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Wasserenergie

Während unseres täglichen Spaziergangs 
über Wiesen und Felder macht mein 
Hund Barney immer eine kurze Pause bei 
der alten Quelle hinter meinem Haus, um 
dort etwas Wasser zu trinken. Er könnte 
aus seinem Wassernapf in der Küche trin-
ken, oder sogar vom Wasserfall neben der 
roten japanischen Brücke unter der Trau-
erweide. Aber er ist ein Kenner und Ge-

niesser, und darum muss es die Quelle 
sein.

Hunde haben starke Instinkte. Obwohl 
Barney nicht weiss, dass die besagte 
Quelle seit Jahrtausenden als Heilquel-
le gilt erkennt mein cleveres Haustier 
untrüglich einen gesunden Drink. Er er-
kennt vermutlich die Kräfte des Wassers, 
die ihn heilen und mit Energie versor-
gen. Vielleicht ist das der Grund, warum 
er sich in fortgeschrittenem Alter immer 
noch wie ein grosser Welpe benimmt.

Ich glaube, dass Wasser fliessen muss, 
um lebendig zu sein. Leitungswasser, 
das träge in kilometerlangen Rohren 
fliesst, bevor es gelegentlich den Weg zu 
Ihrem Glas findet, ist geistig tot. Darum 
meditiere ich während mindestens fünf-
zehn Sekunden bevor ich einen Schluck

 davon trinke.

Ich sende positi-
ve Gedanken 

und Energie in 
die Flüssigkeit 
und fülle mein 

Glas mit lieben-
den und dankba-

ren Gedanken.

Jeden Tag, wenn 
ich entlang der 

Themse spaziere 
– ein Fluss, der 
seit Jahrtausen-

den und Jahrmil-
lionen fliesst – 

verbinde ich 
mich mit seiner 

Energie und sen-
de danach all 

meinen Freun-
den liebende Ge-

danken.

Ich glaube, dass 
Wasser eine be-
stimmte Wellen-
länge hat – und

ich meine damit nicht diejenigen Wel-
len, die von den Surfern geritten wer-
den. Es handelt sich um etwas, das Ra-
diowellen ähnelt. Möglicherweise ist es 
möglich, Gedanken und Gefühle mittels 
Wasser zu verstärken und Wasser viel-
leicht sogar als Sender zu verwenden.

Das ist nicht so lächerlich wenn man be-
denkt, wie viel lauter Töne unter Wasser 
klingen.

Wenn ich meine Energie auf den Wasser-
fall in meinem Garten konzentriere be-
zweifle ich keinen Augenblick, dass ich 
die Lebensdauer der Wasserpumpe um 
bis zu zwei Jahre verlängern kann. Je-
denfalls verstehen die Techniker, die für 
den Unterhalt der Installation verant-
wortlich sind, nicht, warum die Pumpe, 
die Tag und Nacht in Betrieb ist, so lange 
ohne Ersatzteile funktionieren kann.

Und weil das Wasser ständig in Bewe-
gung ist behält es seine Vitalenergie – 
und das wiederum lässt den Motor wei-
ter laufen.

Vielleicht sollte ich eine eigene Marke 
für Geschirrspüler und Waschmaschi-
nen kreieren, das auf der Basis von stän-
dig fliessendem Wasser funktioniert. 
Wenn meine Theorie stimmt, so würden 
meine Kunden massive Reparatur- und 
Ersatzkosten sparen.

Nach reiflicher Überlegung: vergessen 
Sie den Geschirrspüler. Alle Löffel 
könnten möglicherweise darin verbo-
gen werden…


